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Liebe Leserin, lieber Leser,

als Familienzentrum Bensheim stehen wir ein für ein starkes Miteinander in der Region Bergstraße 

und darüber hinaus. Der persönliche Kontakt mit Ihnen liegt uns sehr am Herzen - was im Jahr 2020 

leider nicht umsetzbar war.

Mit Beginn der Corona-Pandemie standen wir im gesamten Jahr 2020 vor einer großen Herausforde-

rung. Unsere Angebote mussten schnell und immer wieder neu den gegebenen Umständen angepasst 

werden. Das Thema Digitalisierung spielte dabei eine große Rolle -so konnte  zum Beispiel ein großer 

Teil unserer Kurse online stattfinden. Unser Team arbeitete trotz der schwierigen Umstände mit viel  

Engagement. 

In diesem Bericht erhalten Sie einen Einblick in die Vielfältigkeit der Arbeit im letzten Jahr und blicken 

auf eine ereignisreiche Zeit zurück.

Ihr Team vom 

Familienzentrum Bensheim e.V.

Einleitung

Bensheim, im Frühjahr 2021
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1. UNSER VORSTAND
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1.1. Unser Vorstand

Das Jahr 2020 startete mit einem tollen Mitarbeiter-Workshop im Januar. Über 60 Mitarbeiter*innen trafen 

sich in der Bewegungskita Hollerbusch. Es gab einen regen Austausch. Ein Thema war unter anderem die 

Kommunikation im Familienzentrum und in den Teams. Es entstanden viele Anregungen für die weitere Zu-

sammenarbeit. Wie schön, so tolle und engagierte Mitarbeiter zu haben. 

Sicherlich war die Arbeit im letzten Jahr von der Pandemie geprägt. Die Vorstandstreffen fanden ab März 

online statt. Im regen Austausch mit der Geschäftsleitung wurde versucht, den Mitarbeitern Sicherheit zu 

vermitteln. Große Begeisterung kam durch die Kreativität der Mitarbeiter auf. Es wurden viele Aktionen on-

line durchgeführt, wie zum Beispiel Plätzchenbacken (bei Birgit Siefert) und das Mitarbeiterkochen.

Ein großes Thema war die Raumsuche für die Familienbildung in Bens-

heim. Unsere Fachwerkhäuser mit ihren kleinen Räumen sind hierfür 

ungeeignet. Dies zeigte sich insbesondere in der Zeit der Pandemie, 

in der Abstand gehalten werden muss. Glücklicherweise konnten 

wir im Herbst unsere neuen Räumlichkeiten für die Familienbil-

dung im Café Storch beziehen.

Der Vorstand und Mitarbeiterinnen der Zentrale bei ei-

nem Klausurtag (noch vor dem ersten Lockdown) zum 

Thema „Suche nach geeigneten Räumen“

1.2. Sponsoren

Sponsoren des Familienzentrums Bensheim werden als Förderer auf unse-

ren Publikationen und Werbemedien abgebildet. Die Sparkasse Bensheim 

und der Energieversorger GGEW sind aktuelle Sponsoren.

Birgit Siefert

1. Vorsitzende 

Verena von Medem

stellvertretende Vorsitzende

Frauke Göldenitz

Schriftführerin

Silvia Figge

Kassenwartin
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2. DIE ZENTRALE
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In der Zentrale arbeiten die Geschäftsleitung und die Verwaltungsmitarbeiterinnen. 

Es gibt die Abteilung Geschäftsleitung, Personal und Finanzen. Im Jahr 2020 hatten wir zusätzlich eine 

halbe FSJ-Kraft und eine Praktikantin des Studiums „Frühe Kindheit“. Unsere zentralen Projekte waren 

die Raumsuche und die diversen Umzüge der einzelnen Abteilungen. Des Weiteren haben wir angefangen 

eine Bücherei für Fachbücher zu Thema „Kinder und Betreuung“ aufzubauen. Diese wird regelmäßig von 

unseren Einrichtungen, Tagespflegepersonen, Studierenden und Familien genutzt.  

2020 haben wir uns verstärkt mit dem Thema Digitalisierung beschäftigt. So wurden die PCs und die Mit-

arbeiter fit gemacht, um sich auf die digitalen Angebote und Teamsitzungen einzulassen. Zudem musste 

unser Server umziehen und aufgerüstet werden. Für die interne Kommunikation nutzen wir „Microsoft 

Teams“ und für die externe die digitale Plattform „Zoom“. 

Natürlich wurde auch an Hygienekonzepten und Datenschutz in den einzelnen Abteilungen gearbeitet. 

Katharina Naegele

Geschäftsleitung

2.1. Die Zentrale

Gesine Häuser

Zentrale Dienste

Sabine Riede

Personal

Nadine Asmus

Koordination Kurse 

und Projekte

Bianka Hoffmann

Finanzen und Controlling

Sabrina Mohr

Finanzen

Daniela Kürzeder

Grafik
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Auf Grund eines Wasserschadens konn-

ten wir einige Räume nicht mehr für Kur-

se benutzen und mussten unser Team 

leider räumlich trennen. So begaben wir 

uns auf die Suche nach einem möglichst 

zentral gelegenen Haus in Bensheim. 

In den sozialen Medien und in der Presse 

haben wir auf die Feuchtschäden in den 

beiden Fachwerkhäusern aufmerksam 

gemacht. Die Verhandlungen über neue 

Räumlichkeiten haben einen Großteil des 

Frühsommers ausgemacht. 

Mit dem ehemaligen Bürohaus Werner 

wurden geeignete Räumlichkeiten in der 

Bensheimer Innenstadt gefunden. 

2.2. Café Storch

9



Im Sommer 2020 stand der Umbau auf dem Plan. Hierbei hat das Team vom Familienzentrum  fleißig mit 

angepackt. Einige Wände wurden vom Team farbig gestrichen, eine Küche aufgebaut und die Möbel  zu-

sammengeschraubt. 

Durch den Umzug in das Café Storch fand ein Umzug unseres Servers statt. Der PEKiP-Raum und das 

Besprechungszimmer wurden in Eigenregie gestrichen. 

Im Oktober 2020 konnten unsere neuen Räume bezogen werden. 
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Die Vorstandsvorsitzende Birgit Siefert lud alle Mitarbeiter zu einem digitalen Sommerfest in ihre Küche 

ein. Gemeinsam wurde mit vier Mitarbeiterinnen gekocht und das Ganze dann live über Zoom für alle  

anderen Mitarbeiter geteilt. Im Vorfeld wurde allen Mitarbeitern eine Tüte mit Zutaten zur Verfügung ge-

stellt. Zur musikalischen Untermalung gab es zum Essen dann noch ein Couchkonzert für alle.

In der Weihnachtszeit buken alle Mitarbeiter über Zoom Plätzchen. Auch hier wurden Tüten mit den  

Zutaten verteilt.

2.3. Digitales Sommerfest und Plätzchenbacken

Das Fotoshooting war sicherlich ein Highlight. Maria Hansen fotografierte den Vorstand und die Mitarbei-

terinnen der Zentrale. Zudem hatten Familien die Möglichkeit Bilder von sich machen zu lassen. 

2.4. Fotoshooting
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Ende 2020 haben wir mit der Umstellung der Homepage begonnen. Ziel war es, das Kursprogramm 

digital zu integrieren, so dass nun eine Buchung der Kurse auch über die Webseite möglich ist. Diese 

wurden mit der Kursverwaltungssoftware KuferSQL integriert, mit welcher Kurse geplant und verwaltetet  

werden können. 

Ein Hauptaugenmerk lag auf der einfachen Benutzbarkeit der Homepage, die möglichst vielen Personen 

den Zugang zu den Kursen ermöglichen soll.

2.5. Homepageumstellung 
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In der spannenden Phase der Entwicklung von Babys zwischen dem 

3. und 18. Monat sollen Eltern von der „KiM-Kursleitung“ begleitet 

werden. Dabei stehen die individuellen Bedürfnisse der Kinder 

im Mittelpunkt. Der Kurs ermöglicht erste Interaktionen unter 

Gleichaltrigen und bietet Austausch zwischen den Eltern.  

Während der Qualifizierung zur KIM-Kursleitung entwickelt man 

seine fachlichen Kompetenzen weiter sowie das Gefühl für eine 

mögliche Kursstruktur. Zusätzlich zum Kurs erhält man eine Mate- 

rialgrundlage, welche Theorie, Praxis und die Elternarbeit vereint. 

2020 konnten acht Zertifikate ausgestellt werden.

Der Kurs musste im Laufe des Jahres von Präsenz auf Digital umgestellt werden. 

2.6. KiM (Kind im Mittelpunkt)

Im Januar 2020 fand unser Klausurtag zum Thema „Kommunikation 

 im Familienzentrum und in den Teams“ in der Bewegungskita  

Hollerbusch statt. Dabei entstanden viele Anregungen für die 

weitere Zusammenarbeit. 

2.7. Klausurtag „Kommunikation im Familienzentrum“
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3. FAMILIENZENTRUM 

BENSHEIM
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In unserer Zentrale arbeitet Nadine Asmus, welche Ansprechpartnerin für die Kursplanung und die  

Organisation ist. Unterstützt wird sie von einer FSJ-Kraft, der Grafikerin des Familienzentrums Daniela  

Kürzeder und dem Team der Zentrale. Die Einstellung einer Grafikerin ermöglichte die Umsetzung der 

neuen Homepage und die weitere Professionalisierung unserer Printmedien.

Unser Kursprogrammheft 2020 wurde mit einer 

Auflage von 2.000 Stück gedruckt. Es beinhaltete 

alle Kurse im Jahr 2020 (Januar-Dezember).

3.1. Familienbildung 
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3.2. Kurse

Folgende Kurse konnten trotz der Pandemie stattfi nden:

Der Partner-Bereich hat 48 aktive Referenten. Wir möchten uns in diesem Rahmen ganz herzlich für 

deren Mühe und Treue im letzten Jahr bedanken, da die Einnahmen größtenteils wegfi elen, die Refe-

renten neue Formate ausprobieren und immer fl exibel sein mussten, da sich die Rahmenbedingun-

gen der Familienbildung immer wieder (auch spontan) veränderten. Die Kurse pausierten im Frühjahr 

2020 nach dem ersten Lockdown. Nach den Lockerungen wurden die Kurse mit einem Hygienekonzept 

weitergeführt. Hierzu wurden die Teilnehmerzahlen reduziert. Die Familien haben die Angebote dankbar 

angenommen. Seit dem zweiten Lockdown fi nden keine Präsenz-Kurse mehr statt. Das digitale Angebot 

wurde ausgebaut und sehr gut angenommen.

• Happy Bauch

• Pilates für Mama

• Happy Mum

• 5 Yoga Kurse

• Rückenschule

• Musik erleben

• Musikkinder

• Frisurenwerkstatt

• Familien-Foto Shooting

• Osterkorb basteln

• Tiere zeichnen

• Stoffmalerei

• Bogenschießen Erwachsene

• Notfallseminar

• Traumreise in der Stadtbibliothek 

• Elternkindklettern

• Kräuterspaziergang für Familien

• Abenteuer Ponyhof

• Tiere hautnah erleben

• Selbstbehauptungskurs

• Babysitter-Kurs (14 Absolventen)

• PEKiP

• DELFI

• Babymassage

• KiM

• English Conversation
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Aufgrund der Maßnahmen in Bezug auf die Corona-Pandemie konnten die Vorträge leider nicht stattfinden.

3.3. Vorträge

Einige Kurse konnten auf die digitale Weiterbildung umgestellt und via Zoom durchgeführt werden.

3.4. Digitale Angebote 

• Musik erleben

• Yoga

• Musikkinder

• Plätzchen backen mit Alleinerziehenden

Folgende Kurse konnten digital stattfinden:

• Babymassage

• Traumreise in der Stadtbibliothek

• Frisurenwerkstatt
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Das Café Storch bietet einen großen Café-Bereich zum Spielen und Verweilen an. Im Kursraum „Birken-

wald“ konnten bereits die Babymassage und PEKiP auf Abstand und mit Mundschutz angeboten wer-

den.  Des Weiteren gibt es einen Besprechungsraum, ein Archiv, das Büro der Kursverwaltung sowie eine  

Küche im Café Storch. Um den Familien auch in Pandemiezeiten Abwechslung zu bieten, kann das Café 

von zwei Haushalten gemietet werden. So können sich Mütter mit ihren Kindern in den Räumen treffen 

und die Kinder die vorhandenen Spielzeuge nutzen.

Ein besonderes Highlight im Januar war das Dozentenfrühstück im Café Luise in Bensheim. Zu diesem 

wurden alle Dozenten zu einem gemeinsamen Frühstück eingeladen um sich kennenzulernen und aus-

zutauschen.

3.5. Café Storch

Weitere Infos und Anmeldung unter

Ansprechpartner: Nadine Asmus

E-Mail: partner@familienzentrum-bensheim.de

oder per Telefon 06251-805310
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3.6. Offene Angebote Bensheim

Das Baby-Familiencafé  wurde nach den Lockerungen im Frühjahr/Sommer wiederaufgenommen und in 

den Hof des Familienzentrums verlegt. So konnten die Mütter und Väter und ihre Babys auf Abstand und im 

Freien wieder beim Baby-Familiencafé dabei sein. Im Herbst haben wir eine feste Gruppe mit fünf Eltern-

teilen und ihren Babys in den neuen Räumen des Café Storch am Baby-Familiencafé teilnehmen lassen.  

Begleitet wurde das Angebot durch eine Mitarbeiterin des Familienzentrums. Zielgruppe waren Eltern 

mit Babys im Alter von 0-18 Monaten. Mit Hygieneplan, Abstand und Mundschutz war auch hier ein regel-

mäßiges Treffen bis zum zweiten Lockdown möglich. 

3.6.2. Café Klatsch

Das Café Klatsch ist ein offener Treff für Mamas und Papas mit Babys und „Oma Liesel“ Bartsch. Leider 

musste Liesel Bartsch ab Ende Januar mit ihrer Waffelbäckerei pausieren. Während des Lockdowns wur-

den von unserer Seite Hygiene-Handouts erarbeitet und ausgehändigt.

3.6.3  Fasching für die Kleinen

Im Februar 2020 gab es für die Kleinen in den 

Räumen von St. Georg eine Faschingsfeier. 

3.6.1. Babyfamilien-Café
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3.6.4. Alleinerziehenden Frühstück

Alleinerziehend sein ist nicht immer einfach! Deshalb 

finden im Familienzentrum regelmäßig offene Treffs 

für alleinerziehende Mütter und Väter statt. In einer 

angenehmen Atmosphäre soll alleinerziehenden  

Elternteilen die Möglichkeit gegeben werden, ande-

re Mütter und Väter mit gleichen Herausforderungen 

kennenzulernen und sich auszutauschen. Gemeinsam 

soll herausgefunden werden, was Alleinerziehende be-

wegt und was sie benötigen.

Weitere „Offene Treffs“

Folgende „Offene Treffs“ mussten im Laufe des Jahres von Präsenz auf Digital umgestellt werden:

• Zwergschmökern

• Traumreise

• Overeaters Anonymous Interessengemeinschaft e.V.

• Literaturkreise

3.6.5. Lebendiger Adventskalender 

Der Pfarreienverbund Bensheim hatte im Dezember einen „Lebendigen Adventskalender“ ins Leben ge-

rufen.  Zu diesem Anlass wurde das Theaterstück „Mein Haus ist zu eng und zu klein“ aufgeführt. Die Mit-

arbeiter des Familienzentrums haben sich verkleidet und gefilmt. Die Aufführung wurde den ganzen Tag 

bis spät in den Abend im Schaufenster des Café Storch über einen großen Bildschirm mit Lautsprecher 

in die Bensheimer Fußgängerzone übertragen.
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3.6.6. Kürbisschnitzen

Im Oktober fand wie jedes Jahr das Kürbisschnitzen im Hof 

des Familienzentrums statt, fünf Familien (ein Elternteil 

mit Kind) konnten unter Einhaltung der Hygieneregeln 

teilnehmen. Im Hof wurden Bierbänke und Stühle für 

jede Familie mit Sicherheitsabstand aufgestellt. Auf 

jedem Platz standen ein Kürbis und unterschiedliche 

Schnitzutensilien sowie ein Teelicht und Vorlagen zur 

Inspiration zur Verfügung. Somit konnte jeder seinen ei-

genen Kürbis gestalten und anschließend mit Nach Hau-

se nehmen. Immer wieder kam es zu netten Gesprächen 

zwischen den Familien und unseren Mitarbeitern.

3.6.7. Fotoausstellung im Café Storch

Anlässlich der Eröffnung des neuen Café Storch im Oktober organisierte das Team des Familienzentrums 

eine Fotoausstellung zum Thema „Familien in Bensheim“.

Fünf Familien ließen sich an einem sonnigen Spätsommernachmittag im Stadtpark ablichten, um auf 

die Vielfalt der Familien in Bensheim aufmerksam zu machen. Mit dabei waren: eine 5-köpfige Familie 

die aus Hamburg nach Bensheim gezogen ist, eine alleinerziehende Mutter mit 4 Kindern, eine allein-

erziehende Mutter mit einem Kind, eine 4-köpfige Familie mit 2 Kindern, die regelmäßig Pflegekinder 

aufnimmt und ein lesbisches Paar mit 2 Kindern. Die Fotos schmückten die neuen Räume des Cafés zu-

sammen mit einem kleinen Text, in dem jede Familie beschrieb, was sie ausmacht. 
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3.6.8. Bastel- und Backboxen

In dieser leider noch immer anhaltenden Corona-Situation ist es für Eltern und Kinder nicht immer leicht, 

eine sinnvolle Beschäftigung zu finden. Deshalb haben wir uns etwas Besonderes einfallen lassen: Wir 

planten, für jedes Adventswochenende eine Bastelbox mit jeweils 2-3 Bastelideen inklusive Schritt-für-

Schritt-Anleitung und Bastelmaterial zusammenzustellen und zu bestücken. 

Alles begann Mitte November bei unserem wöchentlichen Montagsmeeting und der Idee, die vier Advents-

wochenenden in der derzeitigen Situation etwas zu verschönern und kreativ zu gestalten. Gemeinsam 

sammelten wir Vorschläge und Anregungen und schnell stand das Prinzip dieser Weihnachtsaktion fest. 

Die 430 Bastelboxen wurden in den Kommunen Bensheim, Lampertheim und Lorsch, vereinzelt auch von 

Heppenheim und Bürstadt genutzt. Wir boten sogar Heim-Service an.



Zuerst waren alle Mitarbeiter etwas skeptisch, ob sich der Aufwand überhaupt lohne, doch letztend-

lich war diese Aktion ein voller Erfolg! Anfangs rechneten wir mit ca. sieben Bestellungen pro Woche, 

doch zu unserer Überraschung waren es am letzten Adventswochenende sogar fast 80 Bastelboxen!  

 

Zusätzlich boten wir  Backboxen an. Diese wurden über 40x bestellt. Wir erhielten in der Zentrale per E-

Mail oder auch auf anderen Wegen zahlreich positive Rückmeldungen.

Die Organisation von Beidem war anfangs etwas kompliziert, da wir mit weitaus weniger Bestellungen 

gerechnet hatten. Ohne gute Kommunikation schien das Ganze aus dem Ruder zu laufen. Wir schafften 

es dennoch mit viel Zusammenhalt, auch diese Stresssituation reibungslos zu meistern. Unter anderem 

dadurch merkte man ganz stark, was es bedeutet, sich zu unterstützen. Insbesondere der Teamgeist 

wurde geweckt. 

Nicht nur für Familien war die Adventszeit also etwas Besonderes, auch Mitarbeiter des Familien- 

zentrums hatten die Chance, sich neu bzw. besser kennenzulernen. Seither ist die Stimmung unter dem 

Personal etwas aufgelockert, der ein oder andere Witz ist immer dabei und inzwischen teilen wir sogar 

denselben Humor. 
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Das Familienzentrum Bensheim ist seit Oktober 2020 Kontaktstelle für alleinerziehende Mütter und Väter 

im Kreis Bergstraße. Das Angebot wurde vom Landesverband Hessen in Frankfurt auf den Weg gebracht. 

Immer wieder gab es Anrufe zum Thema „Alleinerziehende“. Dies wollten wir mit einer offiziellen Sprech-

stunde oder entsprechendem Fachwissen untermauern. Hierzu stellen wir Kontakt zum Landesverband 

der Alleinerziehenden her.  Alleinerziehende Mütter und Väter haben nun die Möglichkeit, sich telefonisch 

im Familienzentrum zu melden und beraten zu lassen. 

Die Kontaktaufnahme ist kostenlos und anonym. Die Anrufenden werden telefonisch darüber informiert, 

wo sie in ihrer jeweiligen Situation Hilfe bekommen können. Themen können Trennung oder Trennungs-

wunsch, Bildung, Teilhabe oder wirtschaftliche Nöte, Kinder- und Elterngeld, Unterhalt, Sorgerecht, 

Wohngeld, Erziehungsfragen, Kinderbetreuung und viele andere mehr sein. 

Die Anrufer werden von uns mit den passenden Adressdaten vernetzt. Des Weiteren bieten wir aber auch 

einfach ein offenes Ohr, hören zu und fangen auf. Es geht nicht um eine professionelle Beratung, sondern 

Begleitung, um erste Schritte zu gehen oder sich zu orientieren. 

Kontaktstelle für Alleinerziehende

Nadine Asmus

Tel: 0 62 51 80 53 10

3.7. Kontaktstelle für Alleinerziehende
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Anfang 2020 hatten wir einige Einsätze unserer ehrenamt-

lichen Helfer in Familien die Hilfe benötigen. Durch die 

Corona-Pandemie und den ersten Lockdown wurden 

die Einsätze in den Familien vorerst abgebrochen. Die 

ehrenamtlichen Helfer blieben jedoch weiterhin tele-

fonisch mit den Familien in Kontakt und haben nach 

den Lockerungen im Sommer teilweise ihre Einsät-

ze wiederaufgenommen. Im Sommer sind zwei neue 

Einsätze dazugekommen. Diese mussten jedoch im 

2. Lockdown auch wieder unterbrochen werden. Im 

Jahr 2020 hatten wir 5 startHilfe Fälle in Bensheim.

Ein großes Dankeschön geht an den „tegut“ in Lorsch. Dort 

durften wir eine feste Spendenbox aufstellen, welche dieses 

Projekt ermöglicht! 

startHILFE – FÜR JUNGE FAMILIEN

Nadine Asmus

Tel: 0 62 51 80 53 10

3.8. StartHILFE Bensheim

start HILFE
FÜR JUNGE FAMILIEN
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4. FAMILIENZENTRUM 

AUSSENSTELLE LAMPERTHEIM
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Im Jahr 2020 gab es in Lampertheim eine Außenstelle des Familienzentrum Bensheims, in der ein Drop-

In, die „schnelleHilfe“ und „Starthilfe“ angeboten wurden. Die Außenstelle befindet sich in der Wormser 

Str.10. Die Ansprechpartnerin für ist Silvie Freudenberger.

Für das Jahr 2021 ist mit der Stadt Lampertheim der Aufbau eines Familienzentrums für Lampertheim 

geplant, in dem dann auch gezielt Familienbildung in Form von Kursen stattfinden soll. Wir hoffen einige 

neue Dozenten für unser Kursangebot zu gewinnen.

Das Familienzentrum soll ab 2021 nicht nur Familienbildungsstätte sein, sondern auch ein Ort für junge 

Familien, um sich auszutauschen und den Kindern Kontakte zu bieten. Geplant sind eine Spielgruppe bei 

der die Kinder gemeinsam mit einer vertrauten Bindungsperson die Gelegenheit bekommen sollen sich 

und ihre Welt ganz neu zu erkunden. Mit allen Sinnen sind sie in Aktion, erleben Klänge und probieren 

Rhythmen aus, benutzen ihre Fantasie und Kreativität und lernen ihre Sprache zu entfalten. Desweiteren 

ist die Vermietung der Räume als Spielraum für Familien geplant. 

Babysitten macht Spaß und bessert das Taschengeld auf, aber es verlangt auch Kenntnisse über: Um-

gang mit Säuglingen und Kleinkindern, Füttern, Wickeln, Umgang mit Trotzanfällen, Erste Hilfe und Un-

fallverhütung, Beruhigen und Trösten, Fingerspiele und Lieder, Einschlafrituale, Geschichten erzählen 

und vieles mehr. Es ist für 2021 ein Kurs für Interessierte ab 14 Jahren geplant, wo diese die Gelegenheit 

bekommen sollen, diese Kenntnisse zu erwerben oder aufzufrischen und zu ergänzen. Zum Abschluss 

soll es ein „Babysitter-Diplom“ geben. Mit diesem Diplom kann man sich in die Kartei der Tageseltern-

börse aufnehmen lassen und hat so die Möglichkeit, beraten und vermittelt zu werden. 
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Das DropIn ist ein kostenfreies Angebot für junge Eltern mit Kindern unter 3 Jahren. Im Januar wurde das 

DropIn in Lampertheim, welches sehr gut angenommen wurde, von Antje Egle an Silvie Freudenberger 

übergeben. Die Räumlichkeiten sind relativ groß. Es ist ein großer Tisch für die Eltern und ein kleiner für 

die Kinder zum Essen, Spielen und Basteln vorhanden. Zu Zeiten vor Corona wurde am Tisch gemeinsam 

gefrühstückt. Im Bewegungsraum gibt es ein Bällebad, was immer sehr gefragt ist. Außerdem sind Lego, 

Bücher, Spiele und eine Spieltafel vorhanden. Die Teilnahme war ab Sommer nur mit Anmeldung mög-

lich, somit ergab sich eine konstante Gruppe bestehend aus 8 Eltern und ihren Kindern. Davor musste 

das DropIn pausieren. Alle Teilnehmer haben sich an das Hygienekonzept gehalten, welches von den Mit-

arbeitern ausgearbeitet wurde. 

4.1. DropIn



Die Starthilfe unterstützt Eltern mit Kindern von 1-3 Jahren. Ehrenamtliche Helfer übernehmen Alltags-

aufgaben in der Familie. Sie betreuen Kinder oder begleiten Eltern zum Arzt. 

In Lampertheim wurden 2020 zwei Fälle der „schnellenHilfe“ zu „startHilfe“ umgewandelt. Bis März 

konnten noch 2 Familien unterstützt werden.  Nach dem Lockdown konnte mit Hygiene-Konzept wieder 

gestartet werden, was aber nur sehr zögerlich genutzt wurde.

4.2. startHILFE 

Kontakt

Wormser Str. 10, 68642 Lampertheim

Leitung: Silvie Freudenberger

Tel: 0 152 32 14 91 82

E-Mail: freudenberger@familienzentrum-lampertheim.de

Die schnelleHILFE vermittelt Betreuung für Ihre Kinder und/oder Haushaltshilfe in besonderen  

Notsituationen. Dazu gehören zum Beispiel akute Erkrankung oder Klinikaufenthalt eines Elternteils, die 

Geburt eines Kindes sowie die ersten Tage im Wochenbett. Im Jahr 2020 wurde die schnelleHILFE in  

Lampertheim 6x in Anspruch genommen.

4.3. schnelleHILFE
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5. LORSCH

30



Das DropIn läuft immer sehr gut und es herrscht eine herzliche und 

warme Atmosphäre unter den Familien. 2020 mussten aufgrund der 

Corona-Pandemie immer wieder die Gruppengröße und die Angebote 

im DropIn angepasst werden. Dies verlangte den Familien ein hohes 

Maß an Flexibilität ab, was ausnahmslos gut mitgetragen wurde. 

Die Teilnehmerzahl schwankte enorm, was daran lag, dass wir 

zwischen Onlinetreffen, unbeschränkter und beschränkter Teilnehmer-

zahl wechselten. Ebenso gab es verschiedene Hygienemaßnahmen zu 

treffen, die teilweise bei den Familien vor allem im ersten Halbjahr auf 

Ablehnung gestoßen sind. In dieser Zeit kamen leider nur wenige Fa-

milien. 

Was wir als sehr positiv empfunden haben war, dass die Fa-

milien sich während der Coronazeit gegenseitig – sowohl 

während des DropIns als auch im Privaten  –  unterstützt haben. Für die 

meisten war diese beständige Gruppe der einzige Kontakt mit anderen 

Kindern in dieser Zeit. Bis zuletzt bildeten fünf Familien eine sehr kon-

stante Basis und ermöglichten den Erhalt des DropIns. 

5.1. DropIn Lorsch
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Drop In Lorsch

Giebauer Haus, Schulstraße 16, 64653 Lorsch

Leitung: Julia Höger

Tel: 0 62 51 80 53 110

E-Mail: info@familienzentrum-bensheim.de

Regelmäßig kam eine Tagesmutter mit ihrem Tageskind vorbei. Das Kind stammt aus schwierigen Fami-

lienverhältnissen und wurde vom Jugendamt begleitet und unterstützt. Das Jugendamt schaute sich das 

Kind auch im sozialen Kontext während des DropIns an. Wir bekamen eine sehr positive Rückmeldung, 

dass es sich in Gegenwart von anderen Kindern entfalten könne und sehr wohlfühle. Wir empfanden dies 

sehr bereichernd.

Geändert werden muss im Allgemeinen nichts, aber natürlich wird es sich positiv auf das DropIn und die  

Gruppendynamik auswirken, wenn sich die Coronalage und die damit einhergehenden Vorgaben beruhigt hat.

 

Wir hoffen, dass die Gruppengröße bald wieder deutlich zunehmen kann und darf. Die räumliche Kapa-

zität hierfür steht bereit und kann dann direkt genutzt werden. Während des Lockdowns haben wir uns 

darum gekümmert mehr Kinderhochstühle zu bekommen, damit möglichst viele Kinder gleichzeitig zum 

Frühstück am Tisch sitzen können. Des Weiteren freuen wir uns auf die Zusammenarbeit mit den Frü-

hen Hilfen des Jugendamtes Kreis Bergstraße. Außerdem ist geplant, dass eine Hebamme den DropIn 

in regelmäßigen Abständen besucht und den Eltern beratend und unterstützend zur Seite steht. Sie soll 

Ansprechpartnerin sein bei allen Fragen rund um das Kleinkind. 
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6. BERATUNG UND 

VERMITTLUNG

Service für Kinderbetreuung

33



Im Büro des Service für Kinderbetreuung laufen 

alle Anfragen im Einzugsgebiet ein. Dies wird 

durch den Bürodienst, den sich die Fachbera-

terinnen in der Woche am Montag, Dienstag, 

Mittwoch und Freitag aufteilen, abgedeckt. Tele-

fonisch sowie persönlich sind die Kolleginnen 

an diesen Tagen in der Zeit von 8:30-12 Uhr und 

dienstags am Nachmittag von 13-15 Uhr erreich-

bar. Die Telefonzeiten wurden entsprechend des 

steigenden Aufkommens angepasst. Der direkte 

Kontakt suchender Eltern und aktiven Kinder-

tagespflegepersonen zu uns spielte eine große 

Rolle.

Vermittlungs-und Beratungsanfragen von Eltern 

wurden im Jahr 2020 pandemiebedingt aus-

schließlich telefonisch und per E-Mail bearbeitet. 

Während des Lockdowns stagnierten die Anfra-

gen merklich. Bis zum Ende des Jahres wurde 

ein Vermittlungs-und Beratungsdurchschnitt von 

ca. 2-8 Gesprächen in der Woche erzielt.

Die Fachberaterinnen des Service für Kinderbe-

treuung arbeiten regionsbezogen. Bensheim und 

Lautertal sind Frau van Riggelen zugeteilt, Frau 

Obloch ist Ansprechpartnerin für Lampertheim, 

Bürstadt, Biblis und Groß-Rohrheim, Frau Siegel 

ist für Lorsch und Einhausen zuständig und Frau 

Straka hat Zwingenberg übernommen. 

Das Bild zeigt die Jubilare des Jahr 2020. Sie sind alle 

10 Jahre in der Kindertagespflege tätig!

6.1. Beratung und Vermittlung
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Jana von Riggelen

Bensheim & Lautertal

Antje Straka

Zwingenberg

Tatjana Siegel

Lorsch & Einhausen

Severine Obloch

Lampertheim, Bürstadt,  

Biblis, Groß-Rohrheim 

Sandra Weidner

Büroleitung 

Service für Kinderbetreuung

Katharina Naegele

Bereichsleitung



Normalerweise besuchen die Fachberaterinnen zudem jährlich alle Kindertagespflegepersonen in der 

Tagespflegestelle, im konkreten Berufsalltag. Das Jahr 2020 war durch die Corona-Pandemie jedoch 

besonders und erforderte diesbezüglich besondere Maßnahmen: in diesem Jahr gab es für jede Kinder-

tagespflegeperson entweder einen langen Spaziergang mit ihrer entsprechenden Fachberatung oder ein 

ausführliches Reflexionsgespräch per Telefon. 

Die dabei geführten Gespräche dienen einem intensiveren Austausch zwischen Fachberatung und  

Kindertagespflegeperson. Hierbei können gezielt Fragen und aktuelle Themen besprochen werden.

Reflexionsgespräch mit Frau Siegel 

(Fachberatung) und Frau Klostermann (KTPP)

Ende des Jahres 2020 waren in den einzelnen Kommunen so viele aktive Kindertagespflegepersonen 

(KTPP) bzw. Kinderfrauen tätig:

6.2. Kommunen

• Bensheim:  30

• Lautertal:  6

• Biblis:  1

• Bürstadt:  7

• Groß-Rohrheim:  0

• Lampertheim:  17 plus 2 KTPP in Elternzeit

• Einhausen:  11

• Lorsch:  24 plus 1 KTPP in Elternzeit

• Zwingenberg:  5
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Der Bundesgesetzgeber hat den Anspruch auf Vertretung in § 23 Abs. 4 SGB VIII mit folgendem Wort-

laut festgeschrieben „Für Ausfallzeiten einer Kindertagespflegeperson ist rechtzeitig eine andere Betreu-

ungsmöglichkeit für das Kind sicherzustellen.“

Dieser klare Auftrag ist mit Einführung einer Mobilen Vertretungsperson für die Kommunen Bensheim, 

Biblis, Bürstadt, Einhausen, Groß-Rohrheim, Lampertheim, Lautertal, Lorsch und Zwingenberg vom Fa-

milienzentrum Bensheim bereits umgesetzt worden. Auf Grundlage des Kooperationsvertrags mit dem 

Kreis Bergstraße konnte 2019 eine mobile Vertretungsperson mit 20 Wochenstunden eingestellt werden.

Die Mobile Vertretungsperson muss in diesem großen Einsatzgebiet nicht nur flexibel auf einen mögli-

chen Einsatz reagieren können, sie muss auch gemäß § 23 Abs.3 SGB VIII geeignet sein. 

Der Einsatz der Mobilen Vertretungsperson findet ausschließlich im Krankheitsfall einer Kindertages-

pflegeperson statt und kann pro Einsatz von einem Tag bis höchstens 14 Tage dauern. Aufgrund des An-

gestelltenverhältnisses beträgt die Regelarbeitszeit der Mobilen Vertretungsperson maximal 6 Stunden 

von 8 – 16 Uhr. In diesem Zeitfenster darf die Mobile Vertretungsperson arbeiten. Bei hoch ansteckenden 

Krankheiten kann die Mobile Vertretungsperson jedoch nicht eingesetzt werden, da sie ausschließlich in 

den Räumen der erkrankten Kindertagespflegeperson betreut.

Die pädagogische Begleitung der Mobilen Vertretungsperson erfolgt über die Fachberaterinnen des  

Familienzentrums Bensheim. Die Fachberaterinnen sind bei den Einsätzen der Mobilen Vertretungs-

kraft eingebunden. Um Kontakt zu den Kindertagespflegepersonen sowie den eventuell zu betreuenden  

Kindern zu bekommen, nimmt die Mobile Vertretungsperson an Offenen Cafés sowie Spielplatztreffen in 

den unterschiedlichen Kommunen teil. Des Weiteren besteht die Möglichkeit für jede Kindertagespflege-

person im Kreis Bergstraße, die Mobile Vertretungskraft einmal im Jahr in ihre eigenen Räume einzu-

laden.  Vor einer geplanten Vertretung (z.B. bevorstehende OP…) besteht dann die Möglichkeit, die Mobile 

Vertretung noch ein weiteres Mal zu sich nach Hause zu bitten, damit diese die Kinder und die Abläufe im 

Haushalt besser kennenlernen kann. Das Angebot der Mobilen Vertretung wird im Kreis Bergstraße ger-

ne von den dort arbeitenden Kindertagespflegepersonen angenommen und ist eine echte Bereicherung 

im Hinblick auf die Qualität in der Kindertagespflege.

Im Jahr 2020 war unter anderem die Mobile Vertretungskraft bei 6 Einsätzen.

6.3. Mobile Vertretung

Mobile Vertretung 

KTPP

Brigitte Haumann 
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6.4. Angebote zur Vernetzung von Kindertagespflegepersonen

Die Vernetzung von Kindertagespflegepersonen und Fachberatungen 

im Einzugsgebiet ist inzwischen sehr vielseitig, stabil und gefestigt. 

Den fachlichen Austausch unter den Kindertagespflegepersonen zu 

fördern ist ein wichtiger Bestandteil der Arbeit der Fachberaterinnen.

Die Pandemie stellte alle Beteiligten vor eine große Herausforderung. 

Um weiterhin im Kontakt zu bleiben, wurden virtuelle Gesprächsrunden 

sowie kleine Treffen im Freien unter Einhaltung der Hygienevorschriften 

angeboten. Um die fehlende Vernetzung untereinander etwas auszugleichen, 

boten die Fachberaterinnen vermehrt telefonische Beratungen an. Folgend die 

Angebote im Einzelnen.

 

6.5. Vernetzungs- und Spielplatztreffen

Zur besseren Vernetzung untereinander und gegenseitiger Unterstützung im Alltag gibt es angeleitete, the-

menbezogene Vernetzungstreffen für Kindertagespflegepersonen aus dem Einzugsgebiet.  

Leider mussten, aufgrund der Corona-Pandemie, viele geplante Vernetzungstreffen verschoben oder sogar 

abgesagt werden. Die Fachberaterinnen boten jedoch ein Alternativprogramm an. Dazu zählten virtuelle 

Treffen, aber auch Vernetzungstreffen im Freien.

6.6. Offenes Café

Darüber hinaus haben die Kindertagespflegepersonen die Möglichkeit sich in Bensheim, Lampertheim, 

Lorsch und Einhausen im Offenen Café zu treffen. Sie können sich dort mit anderen Kindertagespflege-

personen austauschen und die Tagespflegekinder können miteinander spielen. Diese Offene Cafés dienen 

dem Erfahrungsaustausch und der Vernetzung. Die entsprechende Fachberaterin der Region begleitet die 

Offenen Cafés, so dass auf kurzem Weg die eine oder andere Information ausgetauscht werden kann. 

Da im Jahr 2020 leider nur die Offenen Cafés, die für Anfang des Jahres geplant waren, durchgeführt wer-

den konnten, boten die Fachberaterinnen virtuelle Gesprächsrunden an, die gerne zum Austausch über die 

aktuelle Situation genutzt wurden.

Offene Cafés

C2-1 Offenes Café Lampertheim Do 23.01.2020

C4-1 Offenes Café Lorsch Do 23.01.2020

C3-1 Offenes Café Einhausen Do 30.01.2020

C1 Offenes Café Bensheim Do 27.02.2020

C4-2 Offenes Café Lorsch Do 12.03.2020
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Vernetzungstreffen / Virtuelle Gesprächsrunden     

V13 Vernetzungstreffen Lampertheim Do  06.02.2020

V21 Vernetzungstreffen Lorsch Di  11.02.2020

V05 Vernetzungstreffen Bensheim Mo  17.02.2020

FB05OL Virtuelle Gesprächsrunde  Do  07.05.2020

FB06OL Virtuelle Gesprächsrunde  Do  07.05.2020

FB03OL Virtuelle Gesprächsrunde Do  28.05.2020

FB04OL Virtuelle Gesprächsrunde  Di  02.06.2020

FB07OL Virtuelle Gesprächsrunde Di  16.06.2020

FB08OL Virtuelle Gesprächsrunde Di  23.06.2020

FB09OL Virtuelle Gesprächsrunde Mi  24.06.2020

V15 Vernetzungstreffen Lampertheim Di  15.09.2020

V07 Vernetzungstreffen Bensheim Sa  26.09.2020

V23 Vernetzungstreffen Lorsch Di  29.09.2020

V08 Vernetzungstreffen Bensheim Sa  17.10.2020

V16 Vernetzungstreffen Lampertheim Do  12.11.2020

V24 Vernetzungstreffen Lorsch Mi  25.11.2020

 

6.7. Kollegiale Fallberatung

Als weitere Gelegenheit zum fachlichen Austausch gab es auch 

2020 wieder die Möglichkeit in Bensheim sechsmal pro Jahr, 

an einer Kollegialen Fallberatung teilzunehmen. In zwei festen 

Gruppen von 5 – 10 TeilnehmerInnen bestand die Gelegenheit, 

in vertrauter Atmosphäre aus der Praxis zu berichten und unter 

fachlicher Anleitung einer Fachberaterin, Hilfe und Anregung für 

die Praxis zu bekommen. Die Treffen fanden pandemiekonform 

unter freiem Himmel statt.

 

6.8. Neujahrsempfang

Traditionell hat auch das Jahr 2020 mit einem Neujahrsempfang und der Ehrung der seit zehn Jahren täti-

gen Kindertagespflegepersonen begonnen. Zum zweiten Mal fand dieses Event beim TSV Auerbach statt. In 

diesem Rahmen wurde gemeinschaftlich gekocht, was allen Beteiligten sehr viel Freude bereitet hat. Der 

Neujahrsempfang und die Nachberichterstattung im Bergsträßer Anzeiger ist ein Baustein, die Arbeit der 

Kindertagespflegepersonen zu würdigen.

 

6.9. Sommerfest

Ein Sommerfest musste dieses Jahr bedauerlicherweise pandemiebedingt ausfallen.
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7. FORT-, WEITERBILDUNG

UND QUALIFIZIERUNG KTP

Kindertagespflege
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Der Service für Kinderbetreuung gibt jedes Jahr, Anfang Januar, ein umfangreiches Fortbildungsangebot 

für pädagogische Kräfte in Papierform heraus.

Neben Fortbildungen zum Hessischen Bildungs- und Erziehungsplan (BEP) findet man dort kreative An-

gebote ebenso wie Fortbildungen zu pädagogischen und gesundheitstechnischen Fragestellungen. Zu-

dem bieten die Fachberatungen vielfältige Möglichkeiten zur Vernetzung der KTPP sowie die Möglichkei-

ten der Kollegialen Fallberatung an.  

Das Jahr 2020 war auch im Hinblick auf die Durchführung der Fortbildungen ein herausforderndes Jahr. 

So konnten aufgrund der Corona-Pandemie nicht alle Fortbildungen so durchgeführt werden, wie sie An-

fang des Jahres geplant waren. Doch rückblickend konnten viele Veranstaltungen online und einige im 

Freien oder in größeren Räumen durchgeführt werden, so dass die KTPP die geforderten Fortbildungs-

einheiten bei uns erreichen konnten.

Insgesamt wurden in diesem Jahr 61 Fortbildungen angeboten. Teilgenommen haben 2020 insgesamt 

559 Personen. 

7.1. Fortbildungen
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Im Rahmen der Kooperationsvereinbarung mit dem Kreis Berg-

straße haben wir die Zusage erhalten, die Qualifizierung nach dem 

Kompetenzorientierten Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege 

QHB für den gesamten Kreis durchzuführen. Dadurch wurde das 

Team der Qualifizierung um eine 15-Stunden-Stelle aufgestockt, um 

die erweiterte Qualifizierung auf 300 Stunden besser abdecken zu 

können. 

Im Jahr 2020 konnten wir bereits zwei tätigkeitsvorbereitende Qua-

lifizierungen mit jeweils 160 Unterrichtsstunden und insgesamt 20 

Teilnehmenden anbieten. Des Weiteren haben wir eine tätigkeits-

begleitende Qualifizierung mit 140 Unterrichtsstunden und 12 Teil-

nehmenden durchgeführt. Auch haben wir für die tätigkeitsvorberei-

tenden Kurse eine Kinderbetreuung angeboten, um jungen Müttern 

die Qualifizierung zu ermöglichen. Insgesamt wurden dabei 6 Kinder 

während der Kurszeiten betreut. 

Katharina Naegele

Bereichsleitung

Silke Latscha

Wir haben zwei Kolleginnen als kontinuierliche Kursbegleitungen 

und drei weitere Dozentinnen, die das Team ergänzen. 2020 fanden 

insgesamt 10 Dozentinnenteams, ein Klausurtag sowie 3 weitere 

Treffen statt, die im Zuge der Umstellung von Präsenzunterricht auf 

digitalen Unterricht notwendig wurden. Die zwei tätigkeitsvorberei-

tenden Kurse konnten jeweils noch zur Hälfte Präsenzunterricht er-

halten, danach wurde auf digital umgestellt. 

Die Umstellung im Frühjahr 2020 musste in kürzester Zeit erfolgen, 

in der sich alle Beteiligten erst einmal mit der Materie vertraut mach-

ten. Es ist uns bei beiden Kursen gelungen, die Qualifizierung termin-

gerecht abzuschließen. Uns sind keine weiteren Qualifikationsträger 

bekannt, die durchgängig Qualifikationskurse angeboten haben.

Auch bei der tätigkeitsbegleitenden Qualifizierung ist uns dies ge-

lungen, auch wenn man davon ausgeht, dass sich die Teilnehmen-

den unter ganz anderen Voraussetzungen für die Qualifizierung an-

gemeldet haben.

Antje Straka

7.2. Qualifizierung Kindertagespflege
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Das Qualifizierungsteam hatte in diesem Jahr auch einige organisatorische Hürden zu meistern. Zu-

nächst erfolgte im Sommer ein Umzug des Büros vom Ärztehaus Rodensteinstraße zurück ins Haupthaus 

des Familienzentrums in die Hauptstraße. Da wir zu diesem Zeitpunkt noch keinen geeigneten Raum für 

die Qualifizierung hatten (das zukünftige Café Storch war in Renovierung), schlossen wir eine Kooperation 

mit der Kirchengemeinde Gronau/Zell ab und konnten  2,5 Monate den Unterricht in den Räumlichkeiten 

der Zeller Gemeinde durchführen. Danach wurde pandemiebedingt wieder auf digitalen Unterricht umge-

stellt. In Zukunft werden wir unsere Qualifizierung in den Räumlichkeiten des Cafés Storch durchführen.
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8. HILFE  & BETREUUNG

Service für Kinderbetreuung
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8.1. schnelleHILFE - KINDERBETREUUNG FÜR NOTFALLSITUATIONEN

Gerade in Krankheitsfällen ist eine schnelle Hilfe, die die Familie unterstützt, wichtig.

Die Hilfe wird in klar definierten Situationen von den gesetzlichen Krankenkassen übernommen. Dazu 

sind sie nach § 38SGB V gesetzlich verpflichtet. Eine Betreuung erfolgt unter anderem bei Krankheit oder 

bei Abwesenheit der Eltern oder bei Krankheit eines oder mehrerer Kinder. 

Leistungen müssen immer von der erkrankten Person vor Beginn beantragt werden. Bei den Kranken-

kassen oder der Rentenversicherungsträger sind entsprechende Vordrucke erhältlich. 

Hierfür ist eine ärztliche Bescheinigung über die Notwendigkeit, den Umfang und der Dauer vorzulegen. 

Unsere Aufgabe ist es, hilfesuchende Familie zu beraten und sie bei der Antragsstellung zu unterstützen 

sowie eine geeignete „Notmutter“ zu finden und zu vermitteln.

Auch bieten wir in diesem Zusammenhang eine Notfall-Nummer für ganz akute Situationen an.

Die Notmütter des Familienzentrums Bensheim übernehmen folgende Aufgaben: Sie kommen in den 

Haushalt und betreuen dort die Kinder, spielen mit ihnen, holen sie vom Kindergarten ab und vieles mehr. 

Sie kochen und übernehmen die üblichen im Haushalt anfallenden Hausarbeiten, so wie es die Situation 

erfordert, jedoch keine Grundreinigung. 

schnelle HILFE
FÜR KINDER & HAUSHALT IM NOTFALL

44



Das Familienzentrum Bensheim übernimmt auch die Akquise für ge-

eignete Personen sowie die Personalverwaltung.

Die Mitarbeiterinnen der Notbetreuung sind ausgebildete Erzieherin-

nen oder Tagesmütter und/oder verfügen über eine langjährige Er-

fahrung in diesem Arbeitsfeld. Sie stehen im engen Kontakt mit den 

pädagogischen Mitarbeiterinnen und werden fachlich begleitet. 

Trotz des Lockdowns im Frühjahr, konnten wir bis dato 8 Fälle der 

schnellen Hilfe mit Familienbetreuerinnen unterstützen.

Begleitet wurden Zwillingsgeburten, Arm- oder Beinbrüche oder Re-

ha-Maßnahmen. Unter erschwerten Bedingungen in Coronazeiten,  

nahmen die Familienhelferinnen Hygiene-Maßnahmen auf sich, da-

mit die Familie gut durch die Krise kommen konnten.

In 2 Fällen konnten die Familie nach Beendigung der schnellen Hilfe 

weiterhin durch die start Hilfe von ehrenamtlichen Familienheldinnen 

unterstützt werden.

Während des Lockdowns wurden von unserer Seite Hygiene Hand-

outs erarbeitet und ausgehändigt.

Silvie Freudenberger

Jana von Riggelen
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8.2. startHILFE – FÜR JUNGE FAMILIEN

StartHilfe unterstützt Familien in den ersten drei Lebensjahren eines Kin-

des. Ehrenamtliche Helfer kommen in die Familien und bieten an ein oder 

zwei Tagen in der Woche für ein bis zwei Stunden individuelle Unterstüt-

zung an. Betreuung des Babys, Begleitung zum Kinderarzt, mit den gro-

ßen Geschwistern spielen oder sie vom Kindergarten abholen – die Ehren-

amtlichen helfen den Eltern da wo sie gerade Hilfe brauchen oder einfach 

um eine kleine Auszeit zu bekommen. Die Helfer haben ein offenes Ohr für 

Ihre Anliegen. StartHilfe ist zeitlich begrenzt und steht jedem zu, unabhän-

gig vom Gehalt und auch wie viele Kinder in dem Haushalt leben.

Im Jahr 2020 konnten wir insgesamt 7 Familien unterstützt werden.

start HILFE
FÜR JUNGE FAMILIEN

Nadine Asmus

Bensheim

Haben Sie ein Herz für Kinder und Ihre Eltern? Nutzen Sie die 

Möglichkeit durch Ihr ehrenamtliches Engagement einen Un-

terschied zu machen! Setzen Sie  sich für Familien in unserer 

Region ein. Ehrenamtliche Helfer im Rahmen der startHILFE 

durchlaufen Sie eine Einführung in die Themen und Aufgaben, 

die Sie erwarten werden. Außerdem finden regelmäßige Treffen 

zum Austausch aller Helfer statt.
Silvie Freudenberger

Lampertheim
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8.3. Babysitterkartei

Das Team vermittelt an interessierte Eltern Babysitter. Die jungen Menschen haben im Vorfeld einen Kurs 

besucht und diesen mit einem sogenannten „Babysitter-Diplom“ abgeschlossen.

Der Babysitter-Kurs findet einmal im Jahr im 

Familienzentrum Bensheim statt. Außerdem für 

2021 plant, dass der Kurs zweimal im Jahr auch 

in Lampertheim stattfindet.

Momentan sind in unserer Kartei 

36 Babysitter gelistet.

Service für Kinderbetreuung

Babysitterkartei

Bensheim und Lampertheim

Telefon 06251 80 53150
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9. EINRICHTUNGEN
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9.1. Krippengruppen Weidenkätzchen in Bensheim

Krippe Weidenkätzchen 

(Außenstelle der BewegungsKita Hollerbusch)

Werner von Siemens-Str.  29, 64625 Bensheim 

Leitung: Irene Wimmer 

Tel: 0 62 51 70 72 288

E-Mail: krippe-weidenkaetzchen@familienzentrum-bensheim.de

Die Krippe Weidenkätzchen wird seit Januar 2020 in einer Containerlandschaft in der Werner von Sie-

mens-Str. 29 auf den Kinderbetreuungsbetrieb vorbereitet und soll  zukünftig aus 4 Gruppen a 12 Kindern 

bestehen. Derzeit sind 4 Fachkräfte, eine Kindertagespflegeperson, eine Aushilfe und eine Hauswirt-

schafterin beschäftigt. Außerdem ist die Einstellungen von weiteren Fachkräften geplant.

Die Einrichtung orientiert sich in der inhaltlichen Arbeit an der Pikler-Pädagogik. Das Team absolvier-

te schon zwei Fortbildungen mit dem Schwerpunkt Pikler-Pädagogik um gemeinsam Abläufe im Alltag 

der Kita zu strukturieren. Bei der Ausstattung sind auch viele Pikler-Elemente gekauft worden – wenig 

Funktionsspielzeug aber viel Material zum Sortieren, Schütten, Reihe Legen und Stapeln. In den Grup-

penräumen befinden sich Teppiche, Spielebogen, Tische mit Höckerchen, kleine und große Regale und  

Materialkisten. Im Sommer sollen dann ganz Pikler-traditionelle noch Raumteiler für die unterschied-

lichen Altersgruppen aufgestellt werden. Das Außengelände ist sehr groß mit zwei Sandkästen, zwei Rut-

schen und zwei Klettergerüsten und gepflasterten Strecken zum Fahrzeugfahren.

2021 starten wir mit der Kinderbetreuung mit 4 Kindern. Jeden Monat werden sukzessive Kinder aufge-

nommen.
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9.2. BewegungsKita Hollerbusch in Bensheim

Die Bewegungskita Hollerbusch besteht aus 16 pädagogischen Mitarbeiterinnen, 1 Erzieherin im Aner-

kennungsjahr, 2 Sozial-Assistenten im 2. Ausbildungsjahr, ½ FSJlerin ( in  Kooperation mit der TSV Auer-

bach ), 1 Hauswirtschafterin, 1 studentische Aushilfe, 1 Leitung. Sie bietet Platz für Berufsanerkennungs-

praktikanten/innen und Freiwilligendienste. Es gibt drei Kindergartengruppen für insgesamt 76 Kinder ab 

dem vollendeten 2. Lebensjahr in der oberen Etage und zwei Krippengruppen für 24 Kinder ab vollendeten 

1. Lebensjahr in der unteren Etage mit separatem Eingang.

Die Bewegungskita Hollerbusch, die seit November 2018 besteht, ist konzeptionell mit dem Schwerpunkt 

Bewegung verbunden. Alle Kinder erhalten die Möglichkeit, Bewegungsformen und Bewegungsmuster 

zu erfahren, ausprobieren und diese verinnerlichen zu können. Speziell für den Bereich Bewegung ist 

eine ausgebildete Fachkraft/ Psychomotorikerin eingestellt, die mit allen Kindern Bewegungseinheiten 

mit und ohne Material im regelmäßigen Rhythmus durchführt. Weiterhin werden alle Kinder mit dem  

Programm „Jedes Kind im Gleichgewicht“ von Dorothea Beigel gefördert. Alle Mitarbeiterinnen sind in 

dem Bereich Bewegung aus- und weitergebildet, um im Gruppenalltag hierfür zusätzliche Akzente zu 

setzen. Die Zertifizierung der Einrichtung durch die Sportjungenden Hessen zur BewegungsKita ist im 

Herbst 2020 geplant. Eine Kooperation mit der TSV Auerbach 1881 e.V. besteht seit 2 Jahren.

Neben dem Schwerpunkt Bewegung basiert die Arbeit auf dem Situationsansatz, der im „Hessischen Bil-

dungs- und Erziehungsplan“ eingebunden ist. Dabei handelt es sich um ein sozialpädagogisches Konzept 

zur Begleitung von Bildungs- und Lebensbewältigungsprozessen von Kindern im Zielhorizont von Auto-

nomie, Solidarität und Kompetenzförderung. 

Es gibt ein naturnahes und bewegungsmotivierendes Außengelände mit Klettermöglichkeiten, Sandkas-

ten, Schaukel, Rutschmöglichkeiten, Hüpf- und Balancierangeboten, Fahrzeugparcours und Wasserstel-

le. Eine Outdoor-Erzieherin gestaltet in einer festen Kleingruppe für eine ganze Natur-Woche den Vor-

mittag im Außengelände, mit Spaziergängen in die Natur.



Jedes Kind hat in der Woche zwei Bewegungsangebote in der Gruppe, auf dem Flur, im Bewegungs-

raum oder auf dem Außengelände. Sarah van Gulik ist als Sozialpädagogin und Psychomotorikerin für 

den Bewegungsbereich gruppenübergreifend zuständig. Sie bietet neben situativen sowie angeleitete Be-

wegungsangebote mit und ohne Material, Entspannungseinheiten, Sinnes- und Körperwahrnehmungs-

übungen für alle Kinder im Haus an.

Seit dem 1.1.2020 ist die Kita in der Einrichtung eingezogen und haben die Kinder eingewöhnt. Ab 16.03. 

musste die Einrichtung wegen der Pandemie geschlossen werden, aber eine Notbetreuung wurde an-

geboten.  Ab 1.7.2020 konnten die Gruppen langsam wieder öffnen und neue Kinder eingewöhnt werden.

Zurzeit wird das Projekt mit allen Gruppen im Haus: „das bin ich, das sind wir“ geleitet. Dieses Projekt 

stellt folgende Fragen: Wer gehört in die Gruppe? Wo bin ich hier? Wo komme ich her? Wie sehe ich aus? 

Welche Räume gibt es im Haus? Was wollen wir zusammen machen? Wie fühle ich mich heute? Für die 

Umsetzung werden Kreativ-Basteln-Ideen, Gesprächskreise, Spiele, Raumgestaltung….etc. genutzt. Ein 

weiteres Angebot gibt es seit Oktober für die KG-Gruppen „Bewegung und Musik“. Schwerpunkte sind 

rhythmischen Körperbewegungen mit und ohne Instrumente, Tanzspiele und Sinnes- wie Körperwahr-

nehmungen. 

Ein gruppenübergreifendes Angebot in den Kindergartengruppen gibt es seit November 2020: eine Natur-

gruppe von Di bis Fr von 8  bis 11.30 Uhr auf dem Gelände und bei der Schlosserei Vogel (unser Nachbar) 

im Garten. Andrea Heil wird dieses Projekt leiten, da sie dafür eine Fortbildung als Naturpädagogin im 

Vorfeld absolviert hat.

Im November 2020 erhielt die Kita die Zertifizierung als „Haus der kleinen Forscher“ der IHK. Im Dezem-

ber 2020 kam die Zertifizierung als Bewegungskindergarten von der Sportjugend Hessen (1. Bewegungs-

kindergarten im Kreis Bergstraße) dazu.

Seit September 2020 teilt sich die Kita eine FSJlerin mit dem Kooperationspartner TSV Auerbach. Sie ist 

vormittags in der Einrichtung und unterstützt die Psychomotorikerin Sarah van Gulik bei den Bewegungs-

einheiten mit den Kindern. Nachmittags arbeitet Leonie im Sportverein.

Die Gruppe leben ein gemeinsames aktives Miteinander in ihren Räumen.

BewegungsKita Hollerbusch

Sparkassenallee 6, 64625 Bensheim 

Leitung: Irene Wimmer 

Tel: 0 62 51 70 72 288

E-Mail: kita-hollerbusch@familienzentrum-bensheim.de
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9.3. Krippe Kastanienbaum in Bensheim

Die Krippe Kastanienbaum besteht seit 2013. Sie befindet sich im Erdgeschoß des Ärztehauses der  

Heilig-Geist-Stiftung in Bensheim. Sie bietet Platz für 22 Kinder im Alter ab dem 1. bis zum 3. Lebensjahr. 

Die Einrichtung arbeitet gruppenorientiert und mit dem Bezugserzieher-Prinzip. Das Team besteht aus  

7 Fachkräften, 2 Anerkennungspraktikanten, 1 Praktikantin der Fachoberschule für Sozialwesen und  

1 Hauswirtschaftskraft. Die Öffnungszeiten sind von 7.30 – 16.00 Uhr, wobei das erste Modul von 7.30-

14.00 Uhr und das zweite Modul von 14.00-16.00 Uhr geht.

Kinder, die einen großen Teil des Tages in einer Einrichtung verbringen, brauchen neben fürsorglicher, 

liebevoller Betreuung eine Struktur, die ihnen Orientierung bietet. Dabei wird ein ganzheitlicher, päda-

gogischer Ansatz, der situationsorientiert ist und aktuelle und unterschiedliche Lebenssituationen der 

einzelnen Kinder berücksichtigt, verfolgt. Das Kind ist einzigartig und wird von uns in seiner Individualität 

und Entwicklung wahrgenommen und individuell beim nächsten Schritt begleitet.
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Krippe Kastanienbaum

Rodensteinstraße 92, 64625 Bensheim 

Leitung: Nina Melk

Tel: 0 62 51 55 05 227

E-Mail: kastanienbaum@familienzentrum-bensheim.de

Während das Jahr 2020 mit großer Vorfreude gestartet ist, sind alle Pläne und Vorhaben spätestens im 

März über Bord geworfen worden. Mit dem ersten Lockdown wurde die pädagogische Kreativität auf die 

Probe gestellt. Sehr schnell wurden im Team Methoden entwickelt, um mit Eltern und vor allem Kindern 

in Kontakt zu bleiben. Es wurden Bastel- und Spielideen entworfen, welche per Mail versendet wurden. 

Das Team stand durch regelmäßige Telefonate im Kontakt zu den Eltern. Die Kollegen, welche sich in 

Heimarbeit befanden, arbeiteten an Elterngesprächen, pädagogischen Themen für die Konzeption sowie 

an ihren Basiskompetenzen zum Thema Marte Meo. Nach vielen verschiedenen Öffnungsrichtlinien und 

noch mehr neuen Verordnungen war es schlussendlich Dezember. In dieser Zeit wurden 15 Kinder in den 

Kindergarten verabschiedet und 14 neue Kinder aufgenommen.

Im Dezember 2020 wechselte Irene Wimmer ganz in die Bewegungskita Hollerbusch. Wir möchten uns 

auch auf diesem Wege noch einmal für ihre wertschätzende, unterstützende Arbeit bedanken. Der Aufbau 

einer neuen Einrichtung erfordert eine Menge Mut, pädagogische Fachkompetenz, Durchhaltevermögen 

sowie große Widerstandsfähigkeit. Diese hat sie bei uns erprobt und verlässlich ausgeübt. Es ist Zeit  

DANKE zu sagen für die vergangenen Jahre und das Vertrauen die Fähigkeiten des Teams! Im Januar 

2021 übernahm Nina Melk die Leitungsfunktion.

2020 haben unsere Mitarbeiter an einem Erste-Hilfe-Kurs sowie einer BEP Fortbildung teilgenommen.
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9.4. Kita Farbenfroh in Lampertheim

Die Kita Farbenfroh hat 4 Kindergartengruppen mit jeweils 25 Kindern und eine Krippengruppe mit 12 Kin-

dern. Das Team besteht aus 12 pädagogischen Mitarbeitern, in jeder Gruppe arbeiten jeweils mindestens 

zwei Mitarbeiter zusammen. Die Öffnungszeiten sind montags bis freitags von 7.00-17.00 Uhr. In der Kita 

wird auf eine gesunde Ernährung und lebensweltorientierende Ausfl üge geachtet. 

Anfang 2020 fand in der Kita die Faschingsfeier für die Kinder statt und die Planung der Brandschutz-

übung, hier wurde das Thema Feuerwehr bearbeitet und die Evakuierung geübt.

Ab dem 18.03. fand in der Kita durch den Lockdown die Notbetreuung statt. Es gab Ostergeschenke zum 

Abholen – die Kinder konnten u.a. Steine bemalen. Im Sommer wurden für die Vorschulkinder eine Schatz-

suche die durch ganz Lampertheim führte. Außerdem gab es ein Projekt zum Thema „Erdbeeren“. Es wur-

de ein Spaziergang zum Bauern unternommen, Erdbeeren gepfl anzt und Erdbeerkuchen gebacken. Das 

Lesezimmer der Kita erhielt einen neuen Anstrich. Im Sommer wurde die neue Leitung Stefanie Zeilfelder 

von Gesine Häuser eingearbeitet. Zur gleichen Zeit fand ein Konzeptionstag zum Thema „Raumgestaltung“ 

statt und ein neues Hygienekonzept wurde erarbeitet. Im Herbst stand das Laternenfest mit den Kindern 

ins Haus, zu dem gemeinsam Laternen gebastelt wurden. Auch das Nikolausfest im Winter war ein großes 

Highlight. Die Kinder konnten Socken aufhängen, welche dann vom Nikolaus befüllt wurden. 

Kita Farbenfroh

Ringstraße 27, 68623 Lampertheim

Leitung: Stefanie Zeilfelder

Tel: 06206-953 84 85

E-Mail: farbenfroh@familienzentrum-bensheim.de
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9.5. Kita Wiesenkinder in Lorsch

Die Kita Wiesenkinder in Lorsch ist eine 6-gruppige Einrichtung und ein Zusammenschluss aus 2 Über-

gangsgruppen. Am 15.03 ist die Kita mit 32 Kindern in die neue Einrichtung gezogen. Zuerst wurden die 

4 Kiga-Gruppen eröffnet und am 31.08. kam eine Krippengruppe hinzu. Laut Stand Dezember 2021 wer-

den 67 Kiga-Kinder und 16 Krippenkinder betreut. Das Team besteht aus 14 Erzieher/innen, 1 Auszubil-

denden, 2 FSJlern, 1 Hauswirtschafterin, 2 Reinigungskräften und einer Leitung. Die Öffnungszeiten sind 

aktuell Montag bis Freitag von 07.00 bis 16.00 Uhr.

Ein wöchentlich stattfi ndender Waldtag für eine feste Gruppe schafft Naturerfahrungen, denn diese 

braucht es, um den verantwortungsbewussten Umgang mit der Natur zu erlernen. Die Kita beschäftigt 

sich schwerpunktmäßig mit dem Thema der Nachhaltigkeit. Müll wird gesammelt und es werden vor-

zugsweise Bio-Lebensmittel gekauft, zudem wird viel mit Upcycling gearbeitet. So wird den Kindern ein 

verantwortungsvoller Umgang mit Ressourcen beigebracht.

2020 ist die Kita in eine neue Einrichtung eingezogen, daher wurde das neue Außengelände geplant. Es 

fanden viele Eingewöhnungen statt. Durch die Umstellungen gab es eine besondere Teamfi ndungsphase. 

Im Anschluss wurde der Elternbeirat gewählt und hat sich zusammengefunden.

Seit der Corona-Pandemie wird gruppenbezogen gearbeitet. Die Tandem-Gruppe musste leider ge-

schlossen werden. Es wurde in dieser Zeit am pädagogischen Gesamtkonzept, am Tagesablauf und an 

Organisationsstrukturen (umfasst Hygieneplan, Brandschutz, 1. Hilfe, Arbeitssicherheit) gearbeitet.

Kita Wiesenkinder

In der Dieterswiese 4-6, 64653 Lorsch

Tel: 06251 976 42 48

E-Mail: wiesenkinder@familienzentrum-bensheim.de
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9.6. Naturkindergarten in Lorsch

WIR GEHEN RAUS!

„In den Wäldern sind Dinge, über die nachzudenken, man jahrelang im Moos liegen könnte.“ (Franz Kafka)

Der Naturkindergarten Lorsch hat ein ganztägiges Betreuungsangebot von 7:30 bis 13:30 Uhr montags 

bis freitags, für insgesamt 20 Kinder ab dem 3. Lebensjahr. Der Gruppenraum des Kindergartens ist die 

Natur, mit allem was diese bereithält. Schwerpunkt des naturpädagogischen Ansatzes stellt das ganz-

heitliche Lernen mit der Natur als Erlebnis- und Erfahrungsraum dar. In der Natur ist es kaum nötig 

Lernsituationen künstlich zu arrangieren.

Die Kinder bewegen sich täglich bei Wind und Wetter an der frischen Luft und erleben die Natur im Wan-

del der Jahreszeiten. Dadurch werden sie sensibilisiert für die Vorgänge in ihrer Umwelt und erlernen 

einen verantwortungsbewussten Umgang mit der Natur. Der Naturraum stellt Kinder täglich vor neue 

Entwicklungsaufgaben. Das freie Spielen mit Naturmaterialien schult die motorische Handlungsfähig-

keit. Es ist es wichtig, jedes Kind dort abzuholen, wo es sich in seiner individuellen Entwicklung befindet. 

Das Selbstvertrauen in das eigene Tun wird so gefördert. Eigene Grenzen werden erfahrbar und die Kinder 

können ihre Stärken ausbauen.



Mit 20 Kindern ist der Kindergarten ausgelastet und es gibt Kinder auf der Warteliste. Das Konzept kommt 

bei allen in Lorsch gut an. Wir haben auch Kinder aus Heppenheim und Einhausen aufgenommen (Ab-

sprache im Vorfeld mit der Stadt Lorsch).

Das Thema Corona hat die Kinder sehr beschäftigt. Spielerisch wurde das Thema immer wieder aufbe-

reitet. Es wurden neue Waldplätze erkundet und viele neue Plätze gefunden, an denen man in der Natur 

spielen und lernen kann. In der Zeit des Lockdowns gab es regelmäßige Onlinetreffen mit den Kindern, 

hier haben sich die Kinder gegenseitig ihr Zuhause gezeigt oder zusammen gefrühstückt und Spiele ge-

spielt. Die Vorschulkinder haben ein gesondertes Programm bekommen mit Aufgaben, die sie dann im 

Kindergarten wieder abgegeben konnten und es gab dazu eine Rückmeldung. 

Naturkindergarten Lorsch

Bruchweg 1, 64653 Lorsch 

Leitung: Carina Hornung

Tel: 0171- 278 5203

E-Mail: naturkindergarten@familienzentrum-bensheim.de

57



9.7. Kita Sonnenblume in Heppenheim

SPRACHE IST DER SCHLÜSSEL ZUR WELT

Die Kita Sonnenblume wurde seit Oktober 2020 geplant und wurde im Februar 2021 eröffnet. Sie ist eine 

eingruppige Einrichtung in  Heppenheim-Kirschhausen. Der pädagogische Schwerpunkt liegt auf der all-

tagsintegrierten Sprachbildung. Sprache und Kommunikation sind Schlüsselqualifikationen, um bereits 

im Kindesalter am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen zu können. Dadurch erschließen wir uns die 

Welt, treten mit Menschen in Kontakt und eignen uns Wissen an. Praktiziert damit kein spezielles Sprach-

förder-Programm, sondern eine sprachbildende Umgebung und ein sprachbildendes Verhalten aufseiten 

der Erzieher*innen. Die Kita versteht sich als Sprachvorbild und regt die Kinder an, sich mit den pädagogi-

schen Fachkräften und untereinander ins Gespräch zu kommen. Hierbei steht der Freude an der Sprache 

immer im Vordergrund.

Kita Sonnenblume

Siegfriedstraße 385, 64646 Heppenheim-Kirschhausen

Leitung: Hanna Schäfer

Tel: 0 62 52 – 687 737 7

E-Mail: sonnenblume@familienzentrum-bensheim.de
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9.8. Schülerbetreuung Löwenzahn

Die Schülerbetreuung betreut die Schüler der Wingertsbergschule, von 11.30-15.30 Uhr. Insgesamt wer-

den 20 Kinder betreut, davon sind 19 Schüler bis 15.30 Uhr angemeldet.  Die Mitarbeiter sind, die jeweili-

gen Kontaktpersonen Sandra Weidner (Leitung), Tanja Grüner (stellv. Leitung), sowie 3 weitere Mitarbeiter 

und eine FSJlerin.

Die Elternarbeit fand 2020 per Mail und Telefon sowie durch Tür-und Angel-Gespräche statt. Die Betreu-

ung hatte im Januar 2020 nach den Weihnachtsferien in das neue Jahr gestartet. Da in der Gruppe nur 

ein sehr geringer Teil der Eltern systemrelevant war, wurde keine Notbetreuung angeboten und die Be-

treuung war geschlossen. Die Mitarbeiter haben diese Zeit genutzt, um die Hygienepläne auszuarbeiten 

und umzusetzen sowie die Sachen in der Betreuung auszusortieren und aufzuräumen.

Ab Mitte August durfte die Betreuung endlich wieder starten.  Durch die eingeführten Coronaregeln waren 

die Mitarbeiter/innen und die Kinder doch etwas verunsichert. Das hat sich aber nach einer kurzen Zeit 

wieder gelegt. 

Außerdem haben die Mitarbeiter/innen den Erste-Hilfe-Kurs am Kind absolviert.

Schülerbetreuung Löwenzahn

Schulstr. 6, 64653 Lorsch

Leitung: Sandra Weidner

Tel: 0 176 71 07 38 31

E-Mail: service@familienzentrum-bensheim.de
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9.9. Schülerbetreuung Kirchbergkinder

Die Schülerbetreuung Kirchbergkinder betreut 26 Kinder aus den Klassen 1-4 von 11:30-16:00 Uhr. Die 

Räume befinden sich in einem Nebengebäude der Schule mit direktem Blick auf den Schulhof. Nach der 

Schule können die Kinder in der Betreuung essen. Anschließend gab es bis vor Corona ein Hausaufgaben- 

Angebot durch die Schule.  Das Team besteht aus der Leitung Nina Wiegand und drei weiteren Mitarbei-

tern sowie einer FSJlerin. Die Betreuung ist ein Ort für Kinder, an dem sie entsprechend ihrer Bedürfnisse 

von einem verlässlichen, starken Team betreut werden.

Sie können nach ihrem fordernden, durchstrukturierten Schulvormittag frei, ohne Druck, mit viel Bewe-

gung und pädagogischer Begleitung ihren Nachmittag gestalten. Dabei wird nach den Stärken der Kinder 

geschaut, und es wird das soziale Leben der Gruppe begleitet. In der herzlichen Atmosphäre sind auch 

jederzeit die Eltern willkommen, da sie wichtige Partner sind. Die Betreuung steht für einen ehrlichen, 

transparenten, respektvollen Austausch; und für ein stets offenes Ohr.

Im Sommer wurde in den Hybridunterricht gewechselt, sodass Kinder von 7:50-10:30 oder ab 11:40 Uhr 

im Unterricht waren. Acht Kinder wurden von 7:50-14 Uhr notbetreut. Zu dieser Zeit gab es keine Masken-

pflicht im Raum. Ab dem 22. Juni wurde wieder zum Regelunterricht gewechselt und auch die Betreuung 

konnte zur normalen Betreuungszeit zurückkehren.

Schülerbetreuung Kirchbergkinder

Kirchbergschule, Darmstädter Str. 45, 64625 Bensheim

Leitung: Nina Wiegand

Tel: 0 162 82 87 433

E-Mail: service@familienzentrum-bensheim.de
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10. PRESSEARTIKEL
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Bergsträßer Anzeiger 

November 2020

Bergsträßer Anzeiger, 6.10.2020

Bergsträßer Anzeiger 12.12.2020
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Hauptstraße 81. 64625 Bensheim 

Tel. 06251 80 53 110

E-Mail: info@familienzentrum-bensheim.de

 

www.familienzentrum-bensheim.de




